
Text 1  
aus: . . , . . , К    
 

(Lösungsvorschlag) 
 
 
 
 

К ́  Е́ Е Е Я Я́ 

Bald ist 1. September 
 
 

́  ́  ́ . ́  ́  .  
Bald ist 1. September. Es beginnt das Schuljahr. 
  

 ́  ́  ́  ́  ́   ́  .  
In unserem Haus gehen viele Kinder in die erste Klasse. 
 

ё ́    ́   ́ .  
Den ganzen Sommer bereitet sich unser Haus auf die Schule vor. 
  

́   ́  ́  ́  ́   ́ , ́ , ́ , 
́ , ́ , ́ .  

Die Mamas und Omas kaufen Schulanzüge und Kleidung, Schultaschen, 
Schulbücher, Füller, Hefte, Bleistifte. 
     

 ́  ́   ́  ́   ́  ́ .  
Und abends erzählen die Papas und Opas über das Schulleben. 
 
— ́  ́  ́  ́   ́ , — ́  ́  ́     
     И ́ . 
    In der Schule ist jetzt ein schweres Programm, - sagt der Rentner Nikolaj   
    Iwanowitsch. 
 
—  ́   ́  ́ , — ́  ́  ́ . 
    Aber jetzt sind die Kinder anders, - antwortet Wasilij Petrowitsch. 
 
 
—   ́  ́  ́  ́   ́ , ́  ́ .  
    Mit drei Jahren sprechen sie schon am Telefon, schauen Fernsehen. 
 
     ́  ́     ́  ́ ,    ́  ́  ́     
    ́    ́ , ́  ́   ́   ́ . 
    Mit vier Jahren haben sie elektrisches Spielzeug, mit fünf Jahren gehen sie schon  
    ins Theater und zum Konzert, hören Musik und spielen Schach.  
— , — ́  ́  И ́ . 
    Ja, - sagt Nikolaj Iwanowitsch. 
 
—    ́  ́  ́  ́ . 
    Und wir hatten ganz anderes Spielzeug. 
 



 ́  ́   ́   ́  ́ : К ́   ́ .  
In der Nachbarwohnung gehen zwei in die erste Klasse: Kirill und Mefodi. 
 

́ - ́ .  
Zwillingsbrüder. 
 

 ́ ,  ́  ́  ́ , ́   ́   ́  ́ ,  
К ́ ,   ́ . 
Ich weiß nicht, was die Lehrerin machen wird, weil nur ihre Mama weiß, wo Kirill und 
wo Mefodi ist. 
 
 

́    ́  ́  ё   ́  ́  К ́ .  
Zum ersten Mal geht Anja Kusmina mit neuer Schultasche in die Schule. 
 

́ , ́  ́  ́  ́ .  
Verzeihen Sie, das ist nun schon Anna Nikolajewna. 
 

́  ́  ё ́  ́ .  
Am 1. September ist ihre erste Stunde. 
 

ё ́  ́  ́     ́ ,  ́  ́  ́  ́ . 
Noch vor kurzem hat sie mit dem Ball im Hof gespielt und jetzt ist sie schon Lehrerin. 
  

 ́   ́  ́  ́  ́ .  ́  ё .  
Und Hen aus der 10. Wohnung ist schon Student. Er wird Regisseur. 
 

́  ́  ́  ́ . 
Wir werden seine Filme sehen. 
 
 

́  ́  ́  ́  ́  ,  ́  ́  ́   ́ . 
Shenja Tarasowa hat auch die 10. Klasse beendet, aber sie wird arbeiten und 
studieren. 
  
— ё   ́  ́  — ́  ́ ,  ́  — ́   ́ ,  
— ́  ́ .  
    Tagsüber werde ich arbeiten – Häuser bauen und abends studiere ich an der     
    Hochschule, sagt Shenja. 
 
—  ́  ́ . 
     Ich werde Ingenieurin. 
 

́   ́  ́   ́  ́ .  
Und Wasilij Petrowitsch bereitet sich auf den Beginn der Unterrichtsstunde vor. 
 
К ́   ́  ́  ́  ́  ё   ́ .  
Jedes Jahr, am 1. September, geht Wasilij Petrowitsch in die Schule. 
 

  ́ ,  ́   ́ - ́ .  
Er ist kein Lehrer, er hat keinen Enkel-Schüler. 



  

́  ́  ́  ́  ́  , ́    ́   1941 ́ .  
Sein Sohn wird immer 18 Jahre sein, weil er im Jahr 1941 ums Leben kam. 
  

 ́  ́  ́  ́  ́  ́   ́ ... 
Aber immer am 1. September sehen die Kinder ihn in der Schule … 
 
К  ́ ,   ́   ́  ́  ́ . 
Wie Sie sehen, unser Haus bereitet sich auf das neue Schuljahr vor. 
   



Text 2 
aus: . . , . А. , К    
 

(Lösungsvorschlag) 
 
 

́  И О́  

Mama und Fußball 
 

 ́ — ́ .  
Meine Mama ist Künstlerin. 
 

́   ́  ́   ́ ,   ́   ́   ́ . 
Sie arbeitet nicht nur am Theater, sondern tritt sowohl im Radio als auch im 
Fernsehen auf. 
 

́  ё ́    ́ .  
Einmal war ihr Theater in Irkutsk. 
 
К ́   ́  ́   ́  ́  ́  ́   ́ .  
Jeden Tag trat Mama im Konzert auf oder war im Theater beschäftigt. 
 

́  ́  ́ ,  ́  ́ ,   ́  ́ .  
Sie war sehr müde und Papa sagte, dass sie sich erholen muss. 
  

 ́   ё    ́   .  
Er kaufte ihr einen Ferienscheck für ein Erholungsheim im Süden. 
 

́  ́   ́  ́  ́   ́    ́ .  
Mama legte in den Koffer ihre Sachen und fuhr ins Erholungsheim. 
 

́  ́   ́  ́ . ́    ́   ́  ́ .  
Sie erholte sich einen Monat im Süden. Papa und ich lebten allein in Moskau. 
 

́  ́   ́  ́ , , ́   ́  ́ .  
Papa kaufte im Laden Fleisch, Brot, Gemüse und bereitete das Mittagessen zu. 
   

 ́  ́ .  
Ich half ihm 
 
В ́   ́  ́ , ́   ́  ́  ́  ́   ́ . 
Abends bereitete ich den Unterricht vor, dann schauten wir Fernsehen oder spielten 
Schach. 
 
 
В ́   ́  ́  ́ . 
Den Sonntag verbrachten wir sehr fröhlich.   
 

 ́   ́    ́  ́  ́ .  
Wir gingen ins Stadion und schauten mit Vergnügen Fußball.  
 



́  ́  ́ ,   ́  ́ ,  ́   ́ .  
Papa liebt Fußball und ich liebe ihn auch, aber Mama mag ihn nicht. 
 
К ́  ́  ́  ́ ,  ́  ́  ́   ́ . 
Wenn Mama zu Hause war, sahen wir Fußball nur im Fernsehen. 
 
 

́  ́  ́  ́ .  
Der Monat endete sehr bald. 
 
« ́  ́  ́ », — ́   ́ .  
„Morgen kommt Mama“, - sagte mir Papa. 
 

 ́  ́  ́ , ́  ́ .  
Wir kochten ein leckeres Mittagessen, kauften Blumen. 
 

  ́  ́ . ́  ́  ́  ́ ,   ́  ́  ́ .  
Und da kam Mama. Mama war sehr froh und wir waren auch froh. 
 

   ́  ́ ?  
Aber wie denn jetzt Fußball? 
 

́   ́  ́ ,  ́   ́  ́  ́ . 
Mama mag nicht gern Fußball, und den Sonntag verbringen wir immer gemeinsam. 
 
 
К ́    ́ : « ́  ́ , ё    ́  ́  ?» 
Jeden Tag dachte ich: „Bald ist Sonntag, gehen wir zum Fußball oder nicht?“ 
 
В ́ , ́   ́ ,  ́   . 
Am Sonntag, als wir zu Mittag aßen, habe ich nichts gegessen. 
  
— ́    , ́ ? 
     Warum isst du nicht, Jura? 
 
— ́  ́ , — ́  .— ́ ,  ё   ́ ? 
     Heute ist Fußball, - sagte ich. – Mama, gehen wir ins Stadion? 
 
— Д . 
     Ja. 
 
— К ?!  , ́ ? 
     Wie?! Und du, Mama? 
 

 ́   ́   ́   ́ .  
Wir schauten zu Mama und haben nichts verstanden. 
 

́  ́  ́  ́ ́ , ́   ́  ́   ́ . 
Früher langweilte sich Mama immer, wenn wir im Fernsehen Fußball sahen. 
 
— К ́ ,  .  



     Natürlich, ich auch. 
 
К ́   ́   ́ ,  ́  ́  ́ .  
Als ich mich im Süden erholte, trainierte dort eine Fußballmannschaft. 
  

  ́  ́  ́  ́   ́ ,  ́  ́  ́ . 
Und wir verbrachten oft die Freizeit im Stadion, wo diese Mannschaft spielte. 
 

́   ́   ́    ́  ́   ́ . 
Jetzt kenne ich alle Regeln und gehe gern ins Stadion. 
 
— К  ́ ,   ́   ́  ́  ́ , — ́  . 
     Wie schön, dass du dich in dem Erholungsheim erholt hast, - sagte ich. 
 

́  ́  ́   ́  ́   ́   ́  ́ . 
Jetzt kommen wir jeden Sonntag zusammen ins Stadion und schauen Fußball. 
 
 



Text 3 
aus: . . , . . , К    
 
 

(Lösungsvorschlag) 

 
 

МАТЬ 

Mutter 
 

 ́  ́  ́  ́  ́ .  
Ich begann vor langer Zeit Geschichten zu schreiben. 
 

 ́  ́  ́   ́ .  
Alle Schriftsteller erhalten Briefe von Lesern. 
  

́  ́   .  ́  ́   ́  ́  . 
Ich erhielt auch Briefe. Von einem Brief möchte ich Ihnen erzählen. 
 
 

́   ́   ́  ́   ё  ́ , ́  ́   1941 ́ . 
Vor zehn Jahren schrieb ich eine Geschichte über meinen Freund, der im Jahr 1941 
ums Leben kam. 
   

́   ́  ́ . ́  ́  ́  И ́  ́ .  
Bald erhielt ich einen Brief. Geschrieben hat ihn Antonina Iwanowna Botscharnikowa. 
  

́  ́ : «  ́  « ́  ́ »  ́   ́   ́ . 
Sie schrieb: „In der Zeitung „Sowjetrussland“ las ich ihre Geschichte über den 
Freund. 
  

́  ́  ́ : . ́ .   ́ ?  
Dann sah ich den Familiennamen: W. Botscharnikow. Sie sind nicht Wolodja? 
  

  ́  ́   1923 ́ , ́   ́ .  
Mein Sohn Wolodja wurde 1923 geboren, lernte in der Schule. 
  

 1941 ́ , ́ ́  ́  ́ ,  ё   .  
Im Jahre 1941, als der Krieg begann, ging er an die Front. 
  

́   ́  ́  ́ .  
Anfangs erhielt ich seine Briefe. 
 

́  ́   ́ ,   ́ : ́ .  
Sie kamen nicht oft, aber ich hatte Verständnis: der Krieg. 
  

 ́ ... ́  ́  ́  ́ ...  
Und dann … dann hörten die Briefe auf zu kommen … 
 
И ́   ́   ́   ё  ́ : ́   ́  ?  
Und jetzt weiß ich nichts über meinen Sohn: ums Leben gekommen oder nicht?  
 



 ́ ? К ́ ?  
Wo ums Leben gekommen? Wann? 
 

 ́  ́   ́  ́ , ́ ,   ё ,  ́    ́  . 
All die Jahre wartete ich auf ihn, dachte, dass er zurückkommt und jetzt warte ich und 
werde warten. 
   

́   ́ , ́   ́  :   ́ ?» 
Jetzt verstehen Sie, warum ich Sie fragte: Sie sind nicht Wolodja?“ 
  
 

 ́  ́ , ́  ́  ́   ́ ,  ́  ́  
И ́ .  
Ich war sehr aufgeregt, als ich die Antwort nach Belgorod schrieb, wo Antonina 
Iwanowna lebte. 
   

 ́ ,  ́  ё  ́  ́ .  
Ich verstand, wie sie auf diesen Brief wartet. 
 

 ́   ́ ,   — ́  ́ ,   ё . 
Im Brief schrieb ich, dass ich eine andere Person bin und nicht ihr Sohn. 
 
 

 ́    ́  ́   ́ .  
Ich erzählte ihr von meinem Leben und der Arbeit. 
 
К ́   ́ ,  ́ ,  ́  ́   ́  ́  ́ .  
Als ich schrieb, dachte ich, wie traurig es für sie sein wird, diesen Brief zu lesen. 
  

 ́  И ́  ́  ́ , ́  ́   ́  ё . 
Doch Antonina Iwanowna erwartete den Brief, den ihr Sohn vor langer Zeit schrieb. 
 

 ́ : « ́  ́  И ́ »,  ́  ́   ́  ё: 
« ́  ́ ». 
Ich schrieb: „Liebe Antonina Iwanowna“, und dann überlegte ich und schrieb noch: 
„Liebe Mama“. 
  
 

́   ́   ́ .  
Nun habe ich zwei Mütter. 
 

́  И ́  ́  ́  , ́   ́  ́ ,   ́  
. 

Antonina Iwanowna schreibt mir oft, sie erzählt über ihr Leben und ich antworte ihr. 
 



Text 4 
aus: . . , . . , К    
 

 
(Lösungsvorschlag) 

 
 

АЛЮ́  
Feuerwerk 

 
 ́ . ́    ́ , ́  ́  ́ .  

Es war ein Feiertag. Vater und Sohn warteten, wann es ein Feuerwerk geben wird. 
 

 ́   ́ , ́   ́ . 
Der Sohn stand auf dem Stuhl, der Vater war daneben. 
  
— ́ ? — ́  ́  ́   ́   ́ . 
     Bald? – oft fragte der Junge und schaute aus dem Fenster. 
 
— ́ , ́ , — ́  ́   ́   ́ . 
     Bald, bald, - antwortete der Vater und schaute auf die Uhr. 
 
— ́ , ́  ́ . 
     Papa, öffne das Fenster. 
  
—  ́ , ́ . 
     Nicht nötig, es ist kalt. 
 
—  ́    ́ ? 
     Und wenn wir nichts hören? 
 
—  ́ , ́   ́ . 
     Nicht aufregen, wir werden hören und sehen. 
  
      ́  ́ : 
     Plötzlich fragte der Junge: 
 
—   ́   ́  ́ ? 
     Und mein Großvater war sehr alt? 
 
— .   ́ , ́   ́ . 
     Nein. Er war jung, groß und stark. 
    
— Д ́   ́  ́ . 
     Großväter sind nicht jung. 
 
— ́ ,.. 
     Sie sind,… 
 
—   ́  ́  ё? 
     Und hatte er ein Gewehr? 
 



—  ́ . К ́ , . 
     Ich weiß nicht. Anscheinend nicht. 
 
—  ́  ́  ё, — ́  ́ . 
     Er hatte ein Gewehr, - sagte der Junge. 
 
     ́  ́   ́   ́ : 
     Der Vater schaute zum Sohn und fragte: 
 
—   ́  ́ ,   ́  ́  ё? 
     Und woher weißt du, dass er ein Gewehr hatte? 
 
— ́ .  ́   ́  ́  ё? 
     Ich weiß es. Und was für ein Gewehr hatte er? 
 
—  ́  ́ .   ́  ́ ,   ́ . 
     Ich erinnere mich schlecht. Ich war so ein Junge wie du jetzt. 
 
—   ́ ? 
     Und wo war Großvater? 
 
—    ́ .   ́ . 
     Er war im Krieg. Und er kam nicht zurück. 
  
— ́   ́ ?  ́  ́  ́ ,  ́   ё . 
     Warum kam er nicht zurück? Du schreibst ihm einen Brief und dann kommt er    
     zurück. 
 
     ́  ́   ́ . 
     Der Vater antwortete nichts. 
 
—   ́  ́  ́ , ? — ́  ́  ́  . 
     Weißt du seine Adresse nicht, ja? – begann der Sohn wieder zu fragen. 
 
— Д . 
     Ja. 
 
— ́  ́  ́ ,  ́ ?!  ́ ! 
     Dann werden wir dorthin fahren, wo Großvater ist?! Am Sonntag! 
 
— ́   ́  ́ . 
     Dorthin fahren keine Züge. 
 
— ́   ́ ,  ́  ́ . ́  ́ . 
     Wir fahren mit dem Bus und dann gehen wir zu Fuß. Wir sehen uns den Krieg an. 
 
— ́  ́  ́ . 
     De Krieg ist lange beendet. 
 
—  ́  ́  ё ? 
     Und wann kommt Großvater zurück? 



 
— ́ . 
     Nie. 
 
— ́  — ́  ́ ? 
     Nie – ist das lange? 
 
— Д ́ . 
     Lange. 
 
— ё . ́ ? 
     Wir warten. Richtig? 
 
— ́ ... Д ́   ё ,  ́ . 
     Du verstehst… Großvater kommt nicht zurück, er ist ums Leben gekommen. 
 
— К  ́ ? 
     Wie ums Leben gekommen? 
 
—  ́   ́ . 
     Er ist im Krieg ums Leben gekommen. 
 
— Д ́ ? 
     Schon lange? 
 
—  .  ́ . 
     Nun, ja. Sehr lange. 
 
— ́ , ́  ё ? 
     Das bedeutet, er kommt bald zurück? 
 
— ,  ́ . 
     Nein, er ist gestorben. 
 

́  ́   ́  ́  ́  ́ .  ́   ́  ́ .  
Der Vater wollte lange dieses Wort nicht sagen. Aber der Junge verstand ihn. 
  

 ́  ́ . 
Er fuhr fort zu sprechen. 
 
—  ́ ,  ́  ё ... ё , ́ ? 
    Alle kamen zurück und Großvater kommt zurück… Wir warten, nicht wahr? 
  
— ́    ́ . 
     Du verstehst nichts. 
 
— ́ , ́ .  ́  ́  ́  ё,   ё   ́ . 
     Ich verstehe, ich verstehe. Er hatte kein gutes Gewehr und er ging in den Krieg. 
 
— ́  ́  ́ . ́ ! 
     Jetzt beginnt das Feuerwerk. Schau! 



 

́  ́  9 ́ . ́  ́ . Э́   ́  ́  ́ .  
Es war schon 9 Uhr. Das Feuerwerk begann. Das war ein sehr schönes Feuerwerk. 
 

́   ́  ́   ́ .  ́  ́  ́  ́ . 
Der Junge schaute interessiert aus dem Fenster. Auf der Straße waren viele 
Menschen. 
 
— К  ́  ́ ? — ́  ́ . 
     Wer schießt das? – fragte der Junge. 
 
— ́ . 
     Soldaten. 
 
— К ́  ́ ? 
     Welche zurückgekommen sind? 
 
— К ́ . 
     Natürlich. 
 
—  ́   ́  ́ ? 
     Und warum schießen sie so laut? 
 
— ́   ́  ́ . 
     Weil das Kanonen sind. 
 
—   ́ ?  ́ ? 
     Und wo sind sie? Im Krieg? 
 
— ,  ́ . 
     Nein, aus der Stadt. 
 
—   ́ ,  ́  ́  ́ , ́   ́ .  
     Und ich denke, dass diese Kanonen schießen wie im Krieg. 
 
     ́ ,    ́ ? 
     Papa, warst du im Krieg? 
 
— , — ́  ́ . —   ́  ́ ,   ́ . 
     Nein, - antwortete der Vater. – Ich war so ein Junge wie du jetzt. 
 
—     ́ ,  ́  ́   ́ . 
     Das verstehst du nicht, wie die Kanonen im Krieg schießen. 
 
— ́  . 
     Vielleicht. 
 
      ́   ́ ,  ́  ́ . 
     Aber der Junge hörte nicht, was der Vater antwortete. 
 
—  ́ , ́  ́   ́ .  



     Ich weiß, warum der Großvater nicht zurückkam. 
 
     ́    ́   ́ , ́  ́ . ́ ? 
     Weil er aus Kanonen schießt wie das Feuerwerk. Nicht wahr? 
 

́  ́   ́ .  ́    ́ ,   ́  ́ .  
Der Vater antwortete nichts. Er schaute nicht zum Feuerwerk, aber zu seinem Sohn. 
 

 ́ ,  ́   ́  ,   ́   ́ : ́  ́ , ́ , 
́ , ́   ́ ,  ́  ́   ́ , ́  ́ . 

Er dachte, dass sein Sohn sieht, was er nie sehen wird: einen Krieg sehen, einen 
Soldaten, einen Großvater, der nicht zurückkam und jetzt aus Kanonen schießt, 
wenn ein Feuerwerk ist. 
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(Lösungsvorschlag) 
 
 
 

Г ́  

Hypnose 
 
 

́   ́    ́    ́  ́  ́   
́ .  

Vor kurzem haben mein Freund Nikolaj und ich im Fernsehen eine interessante 
Sendung über Hypnose gesehen. 
 

́  ́   ,  ́  ́ ,  ́  ́  ́ . 
Zuerst erzählten sie über das, was so eine Hypnose ist, und dann zeigten sie ein 
Experiment. 
  
— Э́  ́ .  ́  ́  ́  ́ , — ́    . 
     Das ist interessant. Ich will auch ein Experiment durchführen, - sagte mir mein  
     Freund.  
 
—     ́ ,  ́  ́  ́ , — ́  . 
     Aber du weißt doch nicht, wie man solche Experimente durchführt, - antwortete    
     ich.  
 
— ́   ́ ?   ́  ́ . И ́  ́ . 
     Warum weiß ich es nicht? Ich habe doch die Sendung gesehen. Und sehr  
     aufmerksam. 
  

 ́  ́  ё  А ́ .  ́  ́   ́ .  
Zu dieser Zeit kam Anton. Wir erzählten ihm von der Sendung. 
 

́  ́  ́  ́ : 
Dann sagte Nikolaj fröhlich: 
 
— А ́ , ́   ́  ́ . 
     Anton, jetzt führe ich ein Experiment durch. 
 
— А  ́  ? 
     Und wer wird schlafen? 
 
— ! 
     Du! 
 
— И ́ ,   ё  ́ .  
     Interessant, wie du das Experiment durchführst. 
 



       ́   ́   ё . 
     Ich mag doch nicht den ganzen Tag schlafen. 
  
— ́ !  ́  ,  ́     ё   ́ . 
     Macht nichts! Du musst dich hinlegen, nicht aufregen und nicht immer darüber   
     nachdenken.  
   
А ́  ́   ́ . 
Anton lächelte und willigte ein. 
  
— ́   ́  , — ́  ́ .  
     Bald wirst du schlafen, - sagte Nikolaj. 
 
—  ́  ́ , , ́  ́  « ́ »,  ́  ́  . 
    Ich werde zählen und wenn ich „dreißig“ sage, wirst du schon schlafen. 
  
— ́ , — ́  А ́ .  
     Wir werden sehen, - sagte Anton. 
 
     ́  ́  ́ : ́ ... ́ ... ́ !  
     Nikolaj begann zu zählen: zehn… zwanzig… dreißig! 
 
     А ́   ́ . 
     Anton bewegte sich nicht. 
 
—  ́ , ё ё  ́ ! — ́  ́   ́ . 
     Da siehst du, alles geht gut! – sagte mir Nikolaj fröhlich. 
      
— А ́ , А ́ , ́  ́  ́ ! 
     Und jetzt, Anton, erhebe die rechte Hand! 
  
А ́  ́  ́ . 
Anton erhob die Hand. 
 
— ́ ! — ́  ́ . —    ́  ё,   ́ . 
     Siehst du! – sagte Nikolaj. – Er schläft und macht alles, was ich will. 
 
— ́ ! — ́  ́  . 
     Nicht schlecht! – antwortete ich ihm. 
 
—  ́  ́  ́  ́ ? — ́  А ́ . 
    Kann ich meinen Arm schon runterlassen? – fragte Anton. 
   
— Ч ??? 
     Was??? 
 
—  ́  ́  ́ . 
     Ich will den Arm runterlassen. 
 
—   ? ́? 
     Schläfst du nicht? Warum? 



 
—   ́  , — ́  А ́ . 
     Ich will nicht schlafen, - antwortete Anton.  
 
—   ́  ́ ,   ́   ё . 
     Ich sagte dir doch, dass ich tagsüber nicht gern schlafe. 
 
—  ́   ́  ́ ? — ́  ́ . 
     Aber warum hast du den Arm gehoben? – fragte Nikolaj. 
 
—  ́  : « ́  ́  ́ !» —   ́ . 
     Du sagtest mir: „Hebe den rechten Arm!“ – und ich hob ihn. 
 
— ́  ́  ́ ! — ́  . 
     Lasst uns das Experiment fortsetzen! – sagte ich. 
 

́  ́  ́ . 
Nikolaj begann zu schlafen. 
  

́  ́   ́ , ́  ́  , ́  ́  ́ .  
Er zählte lange und wurde müde, dann zählte ich, danach wieder Nikolaj. 
  
К ́  ́  ́  « ́  ́   ́  ́ »,  ́ ,  А ́  

. 
Als Nikolaj sagte „40121“, sahen wir, dass Anton schlief. 
 
 

 ́  ́  ́ . ́  — ́  ́  ́ .  
Wir führten das Experiment gut durch. Hypnose – das ist sehr interessant. 
 

 ́  ́  ́  ́ , ́    ́  ́  ́ . 
Sie können dieses Experiment durchführen, wenn Sie viel Freizeit haben. 
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А́ ЫЙ РА ́ Р 

Wichtiges Gespräch 
 
 

« ́  ́  ́ , — ́  . — ́  ́   ё». 
„Heute oder nie, -  beschloss ich. – Heute sage ich ihr alles“. 
 
 

   ,  ́  ́    ́ .  
Aber ich wusste nicht, wo es besser ist, ihr davon zu sagen. 
 

́   ́   ́ ,  ́  ́  ́  . 
Abends gingen wir ins Kino, aber es gab bereits keine Karten. 
 
«Э́  ́ ,  ́  ́ , — ́  .  
„Das ist gut, dass die Karten ausgegangen sind, - dachte ich. 
  
—  ́  ́   ́ ,  ́  ́  ́  ́   ́ .  
    Ich werde über die Liebe sprechen, im Film wird man auch über Liebe sprechen. 
 

́  ́   ё ». 
Sie wird nichts verstehen“. 
 
— ё   ́ , — ́  . —  ́ , ́  ́ . 
     Lass uns in ein Cafе́ gehen, - sagte ich. – Dort ist es leise, es spielt Musik. 
  

 ́   ́ .  
Wir gingen ins Cafе́. 
  

  ё ́  ́ ,  ́  ́ ,  ́  ́ .  
Dort dachte ich die ganze Zeit, wie man das Gespräch anfängt und war sehr 
aufgeregt. 
  

́  ́  ́ , ́   ́   ́  ́   ́ . 
Nina trank Cafе́, schaute zu mir und sagte auch nichts. 
 
 

́  ́  ́ : « ́ ,  ́   ́  ́?»  
Dann fragte Nina: „Wolodja, hast du neue Gedichte?“ 
  

 ́   ́ ,  ́  ́  ́   ́  ́  , ́  ё 
́   ́ .  

Ich vergaß Ihnen zu sagen, dass ich Gedichte sehr liebe und begann sie zu 
schreiben, als ich noch in der Schule lernte.  



«  ́   ́  ́   ́ .  
„Ich lese ihr meine Gedichte über Liebe. 
 

́  ё ,   ́  ё!» — ́  . 
Sie wird verstehen, dass ich sie liebe!“ – dachte ich. 
 
 

  ́  ́  ́ . ́  ́  ́ .  
Aber im Cafе́ waren Leute. Nebenan saßen Studenten. 
 

́  ́  ́ ,   ́ ,  ́  ́  ́  ́  ́  ́ . 
Sie lachten fröhlich und ich hatte Angst, dass sie auch meine Gedichte hören 
werden. 
 

́   ́ , ́  ́  ́  ́  ́  ́   ́ . 
Heute wollte ich, dass nur Nina meine Gedichte über Liebe hörte. 
  
 
— ́ ,  ́   ́  ́ ,   ́  ́   ́ .  
     Nina, ich habe neue Gedichte, aber ich lese sie dir später vor. 
 

 ́   ́ . ́  ́ ,   ́  ́  ́ .  
Wir gingen auf die Straße. Es war warm und ich wollte zu Fuß gehen. 
  
«  ́ .  ́   ё, ́  ́  ́  ́ !»  
„Das ist gut. Ich sage ihr alles, wenn wir nach Hause gehen!“ 
 

 ́  ́ ,  ́  ́  ́   ́ . 
Aber Nina sagte, dass sie mit dem Bus nach Hause fahren wird. 
  

 ́   ́   ́  ́ .  
Im Bus sagte ich Nina nichts. 
 
К ́   ́   ́ ,  ́  ́  ́ : ́ , ... ́ ... ́ . 
Als wir auf die Straße gingen, begann ich die Schritte zu zählen: eins, zwei… zehn… 
zwanzig. 
  
К ́  ́  ́ , ́   ё ́ . 
Wenn es tausend sind, werde ich ihr alles sagen. 
 
 
—      ́ , — ́  ́ . 
    Und unser Lift funktioniert nicht, - sagte Nina. 
 

 ́ ! ́  ́   ́  ́ .  
Das ist gut! Nina wohnte in der siebten Etage. 
 
«  ́  ́  ́   ́  ́ , — ́  .— ́  ́ . И  ́   

́». 
„Wir werden lange zur siebten Etage gehen, - dachte ich. – Es wird leise. Und hier 
werde ich dann reden.“ 



 ́   .   ́ . Д , ́   ́ . 
Wir traten ins Haus. Aber der Lift funktionierte. Ja, der Abend war unglücklich. 
   

 ё ́    ́ ,  ́  .  
Aber alles war nicht so schlecht wie ich dachte. 
 
К ́   ́  ́   ́  ́ ,  ́ ,   ́   ́  

́ .  
Als wir fast in der fünften Etage waren, ging der Lift kaputt und wir konnten lange 
nicht rausgehen. 
   
И , ́ ,  ́  ́ ,  ́  ́  ́  ё. 
Und hier erzählte ich Nina endlich, dass ich sie schon lange liebe. 
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Р ́ Ы  Э ЗА́  

Schwere Prüfung 
 

́  ё   ́   ́ .  ́     ́ .  
Andrej ging in die Hochschule zur Prüfung. Aber er dachte nicht an die Prüfung. 
 

 ́  ́   ́   ,   ́ .  
Er hatte sich gut auf sie vorbereitet und wusste, dass er sie bestand. 
   

́  ́   ́  ́  ,  ́ .  
Andrej dachte an seine erste Liebe, an Lena. 
 

́  ́  ́   ́  ́ ,  ́  ́ .  
Sie studierten gemeinsam an der medizinischen Hochschule, im zweiten Studienjahr. 
 

́  ́  ́  ё  ́  ́ .  
Lena gefiel Andrej bereits im ersten Studienjahr. 
 

́  ́  ́ ,   ́  ́  ́ . 
Zuerst dachte Andrej, dass er auch Lena gefiel. 
 

 ́  ́  ́  ́  ́  ́ .  
Vor einem Jahr im Herbst wählten sie Andrej zum Ältesten einer Gruppe. 
   

́  ́  ́   , ́  ́  ́ .  
Jetzt hasste Andrej diesen Tag, an dem sie ihn wählten. 
 

  ́  ́ , ́   ́  ́   ́  ́  ́ .  
Er wollte wie ein Ältester sein, damit in seiner Gruppe alle Studenten gut studierten. 
 

 ́  ́   ́  ́ . ́  ́   ́  ́ .  
Aber Lena studierte nicht sehr gut. Einmal bestand sie die Prüfung nicht. 
  

́  ́   ́   ́ , ́  ́   ́  ́ .  
Andrej musste bei Lena in Erfahrung bringen, warum sie die Prüfung nicht bestand. 
 

   ,  ́  ́  ́  ́ .  
Aber er wusste nicht, wie fängt man dieses schwere Gespräch an. 
 

 ́  ́   ́   ́  : 
Er traf Lena in der Hochschule und sagte ihr: 
 



—  ́  ́ . ́  ́  ́ . 
    Wir müssen reden. Die Frage ist sehr schwierig. 
   
— Х ́ , ́ , — ́  ́ . — ́  ё  ́  ́      
    ́ . 
     Gut, Andrej, - sagte Lena. – Am Abend gehen wir zusammen nach Hause und wir   
     werden reden. 
 

́  ́   ́   ́ .  
Am Abend gingen sie nebeneinander in den Park. 
  

́  ́ ,  ́  ́    ́  ́ . 
Es war kalt, aber Andrej war besorgt und fühlte sich nicht kalt. 
   
— ́ ,  ́  ́  ́ ... — ́  ́ . 
     Lena, ich will dir sagen… - begann Andrej. 
 
—  ́  ́ , — ́  ́  ́ . 
     Ich höre dich, - sagte Lena leise. 
 
—  ́ ,  ́ ...  ́  ́   ́ ...   ́ ... 
     Ich weiß nicht, wie ich anfangen soll… Es fällt mir schwer, darüber zu sprechen…   
     Sei nicht böse… 
 
—   ́ , ́ , ́ ! 
     Ich bin nicht böse, Andrej, rede! 
 

́  ́  ́ : 
Andrej begann entschlossen: 
 
— ́ ,  ́  ́  ́ , ́    ́  ́ ? 
     Lena, ich will dich fragen, warum hast du die Prüfung nicht bestanden? 
  
      ́ ,  ́ ... 
     Du weißt doch, dass Chemie… 
 
— ́   ́   ́  ́ ? 
     Willst du nur darüber reden? 
  
     ́ , — ́  ́  ́ . —  
     Erstaunlich, - sagte Lena böse.   
  
—  ́   ́ ,   ́ ! 
     Du hast nie vergessen, dass du Ältester bist! 
 

́  ́   ́  ́  «  ́ »  ́  ́  ё  ́ . 
Sie sagte sogar Andrej nicht „auf Wiedersehen“ und ging schnell allein voran. 
  

́  ́  ё ́   ́   ́  ́   ́  ́ ,  ,  
́   ́  ́ ,   ́  ́    ́ . 



Andrej stand noch lange im Park und dachte traurig über dieses Gespräch, darüber, 
wie heftig er Lena liebt, aber er kann ihr das nicht sagen. 
    

́  ́  ́  ́  ́   ́  ́ , ́  ́  : 
Als Lena die nächste Prüfung bestand und eine drei erhielt, sagte ihr Andrej: 
  
— ́ ,  ́  ́  ́ , ́  ́  ́   ́ . 
     Lena, ich will dir helfen, wir werden gemeinsam die Prüfung vorbereiten. 
  

 ́  ́  ́ : 
Aber Lena antwortete zornig: 
 
—   ́  ́  ́ , ́  ́ .  
     Ich brauche Ihre Hilfe nicht, Genosse Ältester. 
  
      ́  ́  ́ . 
     Ich werde mich allein beschäftigen. 
 
И  ́   .  
Und so ging es das ganze Jahr weiter. 
 

́  ́   ́  ́  ́ , ́  ́  ́ .  
Wenn Lena und Andrej begannen zu reden, zankten sie sich immer. 
 

́  ́ ,  ́  ́  ́   ́  ́ .  
Andrej dachte, dass Lena ihn hasst und deshalb schwieg. 
  

́  ́  ́  ́    ́ :  
Sogar seinem Freund konnte Andrej nicht sagen: 
 
«  ́  ́ , ́  ́  ́ , ́    ́ , ́  ́  

́  ́ ». 
„Ich liebe das Mädchen, das mich hasst, weil ich will, dass sie gut studiert“. 
 
́  ё  ́  ́  ́ , ́  ё   ́ .  

Über das alles dachte Andrej nach, als er zur Prüfung ging. 
 

́  ́  ́  ́  ́  ́  ́ . 
Heute mussten sie die letzte Prüfung abgeben. 
 
 

 ́   ́   ́  ́ .  
In der Hochschule sah er seine ganze Gruppe. 
  

́  ́  ́   ́   ́ . ё  ́ .  
Lena stand allein und schaute aus dem Fenster. Der Professor kam. 
 

́  ́ . ́  ́  ́ .  
Die Prüfung begann. Andrej antwortete als erster. 
  

 ́  ё   ́  , ́  ́  ́  ́ .  



Er bekam eine Fünf und begann zu warten, bis Lena antworten wird. 
  

́  ́ ,  ́  ́  ́ : «  ́ .  ́  ». 
Andrej hörte, wie der Professor Lena sagte: „Seien Sie ohne Sorge. Ich höre Ihnen 
zu“. 
 

́  ́  ́  ́ . ́  ́  ́   ́   ́ . 
Endlich begann sie zu antworten. Lena beantwortete leise die Frage auf der Karte. 
  

́  ́   ́ . ́  ́ . ́  ́ . ́  ́ .  
Der Professor stellte ihr eine Frage. Sie antwortete. Wieder eine Frage. Wieder eine 
Antwort. 
   

́  ́    ́   ́  ё . 
Lena antwortete auf alle Fragen und erhielt eine Fünf. 
 

́  ́  ́  ́  ́ : 
Nach der Prüfung sagte Andrej Lena: 
 
—   !   ́  ́ ! 
     Wie bin ich froh! Du hast so gut geantwortet! 
 

́  ́  ́ : 
Lena antwortete traurig: 
 
—  ́  ́  ,    ́  ́ ,   ́ ... ́    
     ́ ! 
    Ich wollte Ihnen zeigen, dass ich nicht so dumm bin, wie Sie denken… Genosse  
    Ältester! 
 

́  ́    ́ : 
Andrej konnte nicht mehr schweigen: 
 
— ́ ,  ́  ́ ! 
     Lena, ich liebe dich! 
 
— ́ , — ́  ́  ́ . — И  ́  ́  ́ . 
     Andrej, - sagte Lena leise. – Und ich liebe dich schon lange. 
 

́   ́  ́  ́ .  
Andrej und Lena waren glücklich. 
 

́  ́  ́ , ́ , ́   ́  , ́  ё , 
́  ́   ... 

Voraus waren der Sommer, die Erholung, voraus war das dritte Studienjahr, dann 
das vierte, voraus war das ganze Leben… 
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ДОМ О́ТДЫХА 
Erholungsheim 

 
 

В ́  ́   ́  ́     ́  ́ .  
In diesem Jahr habe ich viel gearbeitet und ich konnte mich im Sommer nicht 
erholen. 
 

 ́  ́  ́ .  
Ich beschloss, mich im Herbst zu erholen.  
 

 ́  ́   ́   ́ . 
Aber ich beendete die Arbeit erst im November. 
 
В ́  ́  ́  ́ , ё  .  
In Moskau war es schon kalt, es schneite. 
 

́   ́  ́  ́   ́ ,  ́  ́ :  
Zuerst wollte ich den Urlaub im Süden verbringen, aber dann dachte ich: 
 
«Ч   ́  ́   ́   ́ ?  
„Was werde ich im November im Süden machen? 
 

́  ́ , ́   ́  ́  ́ ».  
Baden kann man nicht, weil das Wasser schon kalt ist“. 
 
И  ́  ́   ́ ,  ́ .  
Und ich beschloss, mich im Norden zu erholen, in Karelien. 
 

 ́ ,   ́  ́  ́ : ́ , ё .  
Ich hörte, dass es dort sehr schöne Stellen gibt: Wald, Seen. 
   

 ́  ́  ́  ́  ́ .  
Ich beschloss, dorthin zu fahren Fisch zu fangen. 
 

 ́   ́  ё    ́ , ́  ́   ́ .  
Bei der Arbeit gaben sie mir eine Einweisung in ein Erholungsheim, das sich in 
Karelien befindet. 
 

  ё  ́ , ́   ́    ́ . 
Ich nahm warme Sachen mit, eine Angel und fuhr zum Erholungsheim. 
  
 

́   ́ ,  ́ : «И ́ , ́  ́   ́  ́  ́ ?  



Als ich fuhr, dachte ich: „Interessant ist, welche Ärzte in diesem Erholungsheim sind? 
 

́   ́  ́  ́  ́ ,   ́  ́  ́ , ́   
 ́  ́  ́ ?»  

Erlaubt man mir Fisch zu fangen oder sagen sie, dass ich keinen Fisch fangen darf, 
weil mir das Herz schmerzt?“ 
  

 ́  ́   ́  ́ , ́    ́   ́  ́ . 
Ich beschloss, aus dem Erholungsheim abzureisen, wenn der Arzt es mir nicht 
erlaubt, Fisch zu fangen. 
  

́   ́    ́ ,  ́  ́  ́  ́   
́ :  

Als ich im Erholungsheim ankam, traf ich dort eine Krankenschwester und sie sagte: 
 
« ́   ́  ́ . А ́  ́  ё   ́». 
„Sie müssen jetzt zu Abend essen. Und morgen früh gehen Sie zum Arzt“. 
 
́   ё   ́ . 

Am Moregn ging ich zum Arzt. 
 
 
— ́    ́ ? — ́   ́ . 
     Was machen Sie beruflich? – fragte er mich. 
 
—  ́ - ́ . 
     Ich bin Chemie-Ingenieur. 
 
—   ́  ́ ? Ч    ́ ? 
     Wie fühlen Sie sich? Was tut Ihnen weh? 
 
      ́ ,  ́  ́  ́ . 
     Ich sagte, dass ich mich gut fühle. 
 
— ́  ́ , — ́  . 
     Schauen wir jetzt, - sagte der Arzt. 
  
— ́     ́  ́  ́ .   ́  ́ ? 
     Ihr Herz arbeitet nicht ganz gut. Haben Sie Herzschmerzen? 
  
— , ́ . 
     Ja, manchmal. 
 
— ́   ́  ́  ́ ? 
     Welches ist Ihre Lieblingserholung im Winter? 
 
—  ́  ́  ́  ́ . 
     Ich fange sehr gern Fisch. 
 
— Э́  ́ .   ́ .  
     Das ist vortrefflich. Ich selbst bin Angler. 



    
     А  ́ , ́   ́ , ́  ́  ́  ́ ! 
     Und haben Sie gesehen, welche Stellen es hier gibt, was für ein herrlicher    
     Waldsee! 
  
— А  ́  ́  ́  ́  ́ ? 
     Und in diesem See darf man Fisch fangen? 
 
— ́ . В  ́   ́ . Э́  ́  ́  ́ .  
     Selbstverständlich. Alle fangen dort Fisch. Das ist eine herrliche Erholung im   
     Winter. 
 
     ́    ́ , ́    ́  ́ ,  ́  ́  ́    
     ́   3 — 4 ́ . 
     Wenn Sie nicht wollen, dass Ihr Herz schmerzt, müssen Sie jeden Tag 3 – 4   
     Stunden Fisch fangen. 
  
—  ́ , — ́  . 
     Gern, sagte ich. 
 
 

́   ́  ́   , ́  ́   ́ ,    ́  
́ .  

Dann haben wir lange darüber erzählt, welchen Fisch sie hier fangen, wie und wo er 
besser zu fangen ist. 
 
В  ́  , ́   ́  ́  ́  ́ ,  ́  ́   

́ :  
Der Arzt erzählte mir, wohin er normalerweise geht Fisch zu fangen, aber dann fragte 
er mich: 
 
«    ́ ?» « ́ ́ », — ́  . 
„Haben Sie eine Angel?“ „Natürlich“, - antwortete ich. 
 
 

 ́  ́  , ́  ́  ́  ́  ́ .  
Mir gefiel der Arzt sehr, der auch gern Fisch fängt. 
 

́  ́  ́   ́   ё   ́ .  
Jetzt frühstückte ich jeden Morgen und ging zum See. 
 

 ё  ́  ́  ́ , ́   3 — 4 ́   ́   
́ . 

Ich fand eine ausgezeichnete Fischstelle, jeden Tag verbrachte ich 3 – 4 Stunden am 
See. 
  
 
Э́   ́   ́ ,  ́   ́  ́   ,  

́  ́  ́ .  
Das war ein wunderbares Erholungsheim, hier sprachen und dachten sie auch 
darüber, wie man besser Fisch fängt. 



 
́ , ́   ́  ́ ,  ́  ́  , ́ .  

Menschen, die nicht fangen können, halfen uns gern, den Anglern. 
  

́  ́  ́     ́ , ́   ́  ́ ,  
́  ́ . 

Sie verbrachten auch den ganzen Tag am See, weil sie sehen wollten, wie sie Fisch 
fangen. 
 
 

  ́  ́ .  
Ich erholte mich mit Vergnügen. 
 
В ́    ́  ́  ́  , ́  ё ́ , 

́ , ́  ́   ́ .  
Am Montag und am Donnerstag untersuchte mich der Arzt, hörte mein Herz, fragte, 
wie viel Fische ich gefangen habe. 
 

  ́  ́  ́  ́ . 
Wir alle mochten unseren Arzt sehr gern. 
 
 

́   ́ , ́   ,  ́ :  
Wenn sie uns fragten, wie hier der Arzt ist, antworteten wir: 
 
« ́  ́ , ́  .  
„Sehr gut, ein aufmerksamer Arzt. 
 
В ́  ́  ́   ́  261 ́ ». 
Im vergangenem Jahr hat er im Sommer 261 Fische gefangen“. 
 
 

́  ́   ́   ́ : « ́  ́ , ́ !  
Jeden Morgen hörten wir im Radio: „Guten Morgen, Genossen! 
 

́ , ́  ́  ́ : ́  ́  — 10 ́  ́  
(—10°), ́  ́  —  ́  (0°), ́  — ́ ». 
Hören Sie, wie heute das Wetter ist: Lufttemperatur – 10 Grad Frost (-100), 
Wassertemperatur – null Grad (00), Wind – nördlich“. 
 

 ́     ́ . 
Wir frühstückten und gingen zum See. 
 
 
В ́   ́ .  
Die Zeit verging schnell. 
 

 ́  ́ ,  ́  ́ ,   ́  ́  ́ .  
Mein Urlaub endete, ich dachte sogar, dass er viel zu schnell endete. 
  



́   ́   ́  ́ ,  ́ ,   ́  ́  ́  
́  ́  ́  . 

Als ich aus dem Erholungsheim abreiste, habe ich beschlossen, dass ich im 
nächsten Jahr unbedingt ja dorthin fahre, mich zu erholen. 
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́ У К  И ́ К  

Großmutter und Wowka 
 

 
I.   ,     ь ? 

   Lesen und sagen Sie, warum gefiel Wowka anfangs die Großmutter nicht?  

 

́  ́ , ́    ́  ́   ́ ,  ́ .  
Früher lebten Wowka, seine Mutter und sein Vater im Norden, in Murmansk. 
 

  ́  ́  ́   ́   ́ .  
Aber vor drei Jahren wurde seine Mutter krank und starb. 
 

́  ́ , ́ , ́  ́   ́ ,  ́  ́  ́  ́   ́  
́ .  

Sein Vater, ein Kapitän, war oft auf See und anfangs nahm die Nachbarin Wowka zu 
sich nach Haus. 
 

 ́  ́  ́  ́  ́   ́   ́   ́ . 
Und dann beschloss der Vater, ihn in den Ferien aufs Dorf zur Großmutter zu 
schicken. 
 

́  ́  ́   ́ .  
Anfangs gefiel ihm die Großmutter nicht. 
 

́  ́ ,   ́   ́  ́  ́  ́ .  
Wowka gewöhnte sich daran, dass alle Freunde und Bekannte ihn sehr 
bemitleideten. 
   

 ́   ́  ́ . 
Aber Großmutter bemitleidete ihn nicht. 
 
 

 ́   , ́  ́  ́ , ́  ́  ́ .  
Doch am ersten Tag, als der Vater wegfuhr, brach sich Wowka das Bein. 
  

 ́  ́  ́  ́ ,   ́   ́  ́ .  
Ihm tat das Bein sehr weh und er weinte lange und laut. 
  

 ́  ́  ́  ́ : «  !  ́   ́ !»  
Aber die Großmutter sagte ruhig zu ihm: „Weine nicht! Du bist doch nicht klein!“ 
  

 ́  ́  ́   ́   ́ . И ́  ё . 
Und dann schickte sie ihn in den Laden, Brot zu holen. Und Wowka ging. 



 
 ё    ́  ́   : 

Er holte Brot und und warf es auf den Tisch: 
  
—   . 
     Hier, Ihr Brot. 
 
—   ́ ,   ́ ? — ́  ́  ́ . 
     Was hast du, wie sprichst du? – fragte die Großmutter böse. 
 

́  ́ ,  ́  ё  .  
Wowka schwieg und dann ging er schlafen. 
 

 ́ ,   ́  ́ ,  ́ ,  ́  ́ , ́ ,  
́   ́  ́ .  

Er sagte, dass er kein Abendbrot essen will und dachte, dass die Großmutter fragt 
warum und ihm bestimmt das Abendessen bringt. 
  

 ́  ́   ́    ́  ́  ́ .  
Aber die Großmutter sagte nichts und brachte ihm kein Abendessen. 
 
́  ́  ́   ́  ́ , ́  ́   ́ ,  ́  ё 

́  ́   ́ . 
Am Morgen musste er Wasser holen, Brot im Laden kaufen und dann noch der 
Großmutter auf dem Feld helfen. 
 

́  ё ́  ́   ́ .  
Wowka gefiel das alles nicht sehr. 
 

́   ́  ́ : « ́  ́ , ́   ́    ́». 
Eines Tages sagte er der Großmutter: „Schreiben Sie Vater, dass er kommen und 
mich mitnehmen soll“. 
 
— ́ , ́ , — ́  ́ . 
     Nichts, du wirst dich gewöhnen, - antwortete die Großmutter. 
 
—  ё ́  ́ . ́   ́  ё ́  ́ ?  
     Ich sage alles dem Vater. Warum muss ich die ganze Zeit arbeiten? 
 
      ́  ́  ́ ,   ́  ́ ,   ́   ́ . 
     Ich habe Ferien und ich muss mich erholen, aber ich arbeite den ganzen Tag. 
  
— ́  ́ ,    ́ . 
     Andere arbeiten und du bist nicht klein. 
 
—  ё ́   ́  ́  ́ !  ́   ́ . 
     Ich lerne noch erst in der zweiten Klasse! Ich bin ganze neun Jahre. 
  
—    ́ ,   ́  ́ .  
     Und hier sage ich, dass du schon groß bist. 
 



     ́   ́  ́  ,  ́   ́  ́ . 
     Als ich neun Jahre war, habe ich schon auf dem Feld gearbeitet. 
 
 

́  ́  ́  ́  ё ́  ́ .  
Dann beschloss Wowka, alles sehr schlecht zu machen. 
 

 ́ ,  ́   ́  ́  ё ́  ́ , ́   ́  
́  ́  ́ .  

Er dachte, wenn er alles schlecht macht, wird die Großmutter ihn nicht zwingen zu 
arbeiten. 
  

́    ё   ́ , ́  ́  ́ : « ́   ́  
́ .    ́ ».  

Einmal ging er nicht in den Laden, am Abend sagte die Großmutter: „Heute werden 
wir nicht zu Abend essen. Wir haben kein Brot“. 
 

́  ё   ́ .  
Wowka ging hungrig schlafen. 
 
«И ́  ́   ́ , — ́  ́  ́ , ́  ё ́ .  
„Und ich helfe dir nicht, - sagte ihm die Großmutter, die alles verstand. 
 
—  ́     ́  ́ .  
    Du wirst hier leben und dich daran gewöhnen zu arbeiten. 
 
     И ё ́  ́  ́ ». 
     Und deine Großmutter liebgewinnen“. 
 
 

́  ́  ́   ё,  ́   ́ . 
Wowka schaute zornig auf sie, aber er sagte nichts. 
 
 
 
 
II.       ? 

    Was erzählte Witja Wowka über seine Großmutter?  

 
 ́   ́  ́   ́  ́  ́  ́ .  

Am nächsten Tag erzählte Wowka seinem Freund Witja von der Großmutter. 
 

 ́  ́  ́ : 
Aber Witja sagte ihm: 
 
—  ё  ́  ё, ́   ́  ́  ́ .   
     Du kennst sie noch nicht, sie kann machen, was du willst. 
 
     ё  ́   ́  ́ . ́  ́  ́ .  
     Alle im Dorf mögen sie sehr. Sie weiß viel. 
 



     ́  ́  ́  ́ .  ́  ́  ́  ́  ́  ́ .  
     Sie kann sogar ärztlich behandeln. Einer unserer Nachbarn hatte sehr    
     Kopfschmerzen. 
 
     И ́  ́   ́ .  
     Und Medikamente haben ihm nicht geholfen. 
      
      ́  ́  ́  ́  ́ , ́ . 
     Aber deine Großmutter heilte ihn schnell, mit Kräutern. 
  
—   ́  ё ́  ́ ? — ́   ́  ́ . 
     Und was kann sie noch machen? - fragte Wowka mit Interesse. 
 
— ё, — ́  ́ . — ́  ́   ́   ́    ́ .  
     Alles, - antwortete Witja. – Sie kennt alle Bäume im Wald und alle Kräuter. 
  
      ё ́  ́  ́ ,  ́  ́ . 
     Und sie weiß immer, was ein Mensch denkt. 
  
— Э́  ́ , — ́  ́ . — ́  ́  ́ ,   ́ . 
     Das ist richtig, - sagte Wowka. 
 
 
 
III.    ? 

     Warum hat Wowka die Großmutter liebgewonnen? 
 

́  ́ ,  ́  ё ́  ́ ,  ́  ́  ́  ́    
́ .  

Wowka sah, dass die Großmutter alles machen konnte, dass sie viel zu Hause und 
auf dem Feld arbeitete. 
 

́  ́  ́  ́   .  
Eines Tages gingen sie gemeinsam in den Wald. 
 

 ́  ́  ́ ,   ́  ́ : ́  ́ , ́  ́  ́   
́ .  

Im Wald war sie wie zu Hause: jedes Kraut, jeder Baum war ihr bekannt. 
  

́  ́  ́  ́  ́ :  ́  ́  ́  ́ , ́  

́  ́ ,   ́ , ́  ́  ́ . 
Die Großmutter zeigte Wowka verschiedene Kräuter: dieses Kraut hier heilt gut, 
wenn der Kopf wehtut, und dieses hier, wenn das Herz schmerzt. 
 
—  ́   ё ́  ́ ? — ́  ́ . 
     Und woher weißt du das alles? – fragte Wowka. 
 
—     ́  ́ , ́   ́  ́  ́    ё  
     ́ . 
     Ich wohne das ganze Leben im Dorf, meine Mutter kannte gut die Kräuter und   
     erzählte mir alles. 
 



— ́ ,    ́  ́  ́ ? — ́  ́  ́ . 
     Großmutter, und wie hast du einem Menschen geholfen? – entschied sich Wowka  
     zu fragen. 
 
— ́  ́ ? 
     Welchem Menschen? 
 
— И  ́  ́ ,  ́  ́  ́  ́   ́  ́    
     ́ . 
     Aus Ihrem Dorf, der sehr Kopfschmerzen hatte und dem Medizin nicht half. 
 
—  ́   ́   ё , — ́  ́ . —  ́ ?  
     Ich habe ihn schon vergessen, - sagte die Großmutter. – Wie geheilt? 
 
     ́ ,  ́  ́ , ́  ́ , ́  ́  ́ . 
     Du siehst, ich kenne Kräuter, die helfen, wenn der Kopf schmerzt. 
 
—  ́  ́  ́   ́ ? 
     Und warum half ihm keine Medizin? 
 
— ́     ́ ,  ́  ́ . 
     Weil er nicht glaubte, dass er wieder gesund werden kann. 
   
—  ́  ́ ? 
     Und du hast geglaubt? 
 
— ,  ́  ́  ́   ́ ,  ́     ́  ́ .  
     Ja, ich gab ihm ein Kraut und sagte, dass er in drei Tagen gesund sein wird. 
  
     ́ ,  ́  ́  . 
     Wichtig ist, dass er mir glaubte. 
 
 

́  ́  ́  ́ . ́  ́  ́  ́ . 
Jetzt gefiel Wowka die Großmutter. Sie erzählte interessante Geschichten. 
 

́  ́ ,  ́  ́  ́ .  
Wowka sah, dass die Großmutter viel weiß. 
 

 ́   ́  ́  ё,  ́  ́ ́ ,  ́  ́  
.  

Er machte jetzt alles gern, was die Großmutter verlangte, er wollte ihr helfen. 
 

́  ́ ,  ́   ́  ́ ,  ́ ,  ́ , ́   
ё ́ ,  ́ . 

Ihm gefiel, dass die Großmutter ihn nicht bemitleidete wie einen Kleinen und er 
wollte, dass er alles machte wie die Großen. 
  

́  ́ , ́  ́   ́ .  
Der Sommer ging zu Ende, ein Telegramm kam aus Murmansk. 
 



́  ́  ё  ́ : « , ́ ». 
Die Großmutter las ihn und sagte: „Nun, freu dich“. 
— ́  ́ ? 
     Der Vater kommt? 
 
—  ́ ,   ́  ́ . 
     Er kommt nicht, aber du musst fahren. 
 
— ́? — ́  ́ . 
     Warum? – fragte Wowka. 
 
— ́    ́ ,  ́ , ́   ́ . 
     Weil er der Vater ist und will, dass du zurückkommst. 
 
—     ́  ? ́ ? 
     Und wie wirst du leben? Allein? 
 
— ́  ́  — ́    ́ ,  ́   ́  — ́ ,  
     ́   ́  ́ . 
     Wenn du willst – kommst du wieder zu mir, und wenn du nicht willst – bedeutet   
     das, dass du eine schlechte Großmutter hast. 
 

́  ́  ́  ́ ,  ́  ́  ё,   .  
Wowka wollte der Großmutter sagen, dass er sie sehr gern hat, aber er konnte nicht. 
 

 ́   ́ . 
Er stand und weinte. 
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В О А́Я О́ ОДО Ь 
Zweite Jugend 

 

 

 ́  ́  ́  ́   ́ , 7 ́ .  
Nach Moskau kam Ilja Osokin zum Feiertag, am 7. November. 
 

́  ́     ́   ́ .  
Ilja sah seine Lieblingsstadt und lächelte. 
 

 ́   ,   ́      ́    ́ , 
́   7 ́    ё ́ . 

Er erinnerte sich, dass an diesem Tag alle aus ihrer Klasse zu Ira Loktewa kamen, 
weil der 7. November ihr Geburtstag war. 
 
 
Э́  ́  ́ . ́  ́  39 , ́  ́ .  
Das war lange her. Jetzt ist er 39 Jahre, Ira auch. 
 

́  ́  ́  ́ ,   ́   ́    ́ .  
Dann gefiel Ira ihm, aber er sprach nie darüber mit ihr. 
  

́  ́  ́  ́  ́ , ́ ,  ́  ́  ́ .  
Sie heiratete sehr bald, sofort, als sie kaum die Schule beendete. 
  

́  ́  ́   ́  ́ ,  ́ ... ́  ́  ́  ́  
́ . 

Jetzt denkt Ilja daüber still, aber dann… dann wurde er sehr krank. 
  
 

́  ́   ́  ,  ́  ́   ́  ́ , ́   ́  
́ .  

Ilja sah lange die Mutter nicht, er fuhr oft in verschiedene Städte, er arbeitete auf 
verschiedenen Baustellen. 
   

́     ́ - ́ . ́  — ,  ́  — .  
So ist doch das Leben eines Bauingenieurs. Heute hier und morgen dort. 
 

́   ́   ́  ́  ́ ,  ́   ́  ́   ́ ,  
́  ,  ́  ́   ́  ́ .  

Vor zehn Jahren heiratete er, aber sie wollte nicht zu den Baustellen fahren, heute 
hier leben und morgen schon an anderer Stelle. 



 
 ́  ́  ́ .  

So blieb Ilja allein. 
 

 ́  ́  — ́    , ́    ́ , ́  ́  ́  
́  ́  ́   ́  ́ ,  ́  ́ .  

Wie gut das ist, nach Haus zu kommen, Mutter und Vater sehen, sogar wenn er bald 
wieder in eine andere Stadt fahren musste, zu einer anderen Baustelle. 
 

́  ́  ́  , ́  ́  ,  ё   ́ .  
Zu Haus empfing ihn die Mutter, Vater war nicht da, er ging zu einer Kundgebung. 
  

́ , ́  ́  ́ ,  ́ ,  ́  ́  ́ .  
Am Abend, als sie gemeinsam zu Abend aßen, sagte die Mutter, dass sie vor kurzem 
Irina gesehen hat. 
 

 ё ́  ́  ́ . 
Sie hat schon eine kleine Enkelin. 
 
—  ́ ? — ́  ́ . —   ́  ́  ́  . 
     Wie Enkelin? – wunderte sich Ilja. – Sie ist doch erst 39 Jahre . 
  
—  ё   ́  ́  ́  ́ . ё  — .  
    Ihre Tochter hat vor drei Jahren geheiratet. Ihr Mann ist Arzt. 
 
     ́  ́   ́ . 
     Irina arbeitet jetzt nicht. 
 
—   ́ ? ́   ́  ́ . 
     Wie, arbeitet nicht? Sie ist doch eine gute Ingenieurin. 
 
— , ́  ́  ́ ,  ́   ́ ,  ́  ́    
     ́ .  
     Ja, Irina hatte es schwer, der Mann kam an der Front ums Leben, die Tochter  
     Swetlana erzog sie allein. 
   
     А ́   ́  ́  ́ ,  ́  ́  :  ́    
     ́  ́  ́ . 
     Und jetzt wurde Swetlanas Tochter geboren und Irina half ihr: ja Swetlana konnte  
     die Hochschule absolvieren. 
 
 

ё  ́ , ́  ́   ́ .  
Kostja kam, ein alter Schulfreund von Ilja. 
 

́  ́  ́  ́   ́ .  
Sie beschlossen, zusammen zu Irina zu gehen. 
 

́  ́  ́ ,  ́  ́  ́  —  ́ . 
Als sie ankamen, öffnete die Tür eine junge Frau – Irinas Tochter. 
 



— А, ́  ́ , — ́  ́ , — ́ ! ́  ́ . 
     A, Onkel Kostja, - sagte sie, - guten Tag! Mama ist zu Hause. 
 

́  ́  ́ ,  ́  ́  ́  ́   ́ , ́  ́  ́ : 
Irina war beschäftigt, aber als sie Kostja und Ilja sah, sagte sie fröhlich: 
  
— ́ , ́ !   ́ ,  ́ , ́  ́ !  
     Ilja, Kostja! Wie freue ich mich, ich jetzt, eine Minute! 
 
     ́   ́   ́   ́   . 
     Jetzt lege ich die Enkelin schlafen und komme zu euch. 
  

́  ́  ́ , ́  ́   ́  ́ ,  ́ .  
Als Irina zurückkam, erzählten sie von alten Freunden, von der Hochschule. 
 

́  ́  ё  ́ . ́  ́   ́ , ́  ́ . 
Bald ging Kostja nach Haus. Ilja schaute aus dem Fenster, ein Feuerwerk begann. 
 
— ́  ́ , — ́   ́ . 
     Ein schönes Feuerwerk, - sagte er Irina. 
 
— , ́ .     ́ ... ́   ́ .  
     Ja, schön. Du hier in Moskau… Erzähl von dir. 
 
     ́  ́  ́   ё. 
     Ilja sah aufmerksam zu ihr. 
 
— , ́   ́ , ́ .  ́   ́ ? 
     Nein, zuerst von dir, Ira. Du arbeitest seit langem nicht? 
 
—  ́ . ́  ́  ́  ́ ,  ́  ́  ́ ... 
     Zwei Jahre. Bald absolviert Swetlana die Hochschule, und ich werde wieder  
     arbeiten… 
 
— Ч   ́  ́ ? ё   ́ ? 
     Was machst du morgen? Gehen wir ins Konzert? 
 
— ,  ́ , ́ ! ́  ́   А ё  ́   ́ . 
     Nein, ich kann nicht, Ilja! Morgen gehen Swetlana und Aljoscha zu Besuch. 
 

 ́  ́  ́  ́  ́ ,  ́  ́   . 
Zu dieser Zeit weinte die kleine Tanja und Irina ging zu ihr. 
 

 ́   ́  ́  ё , ́  ́  ́   
́ . 

Am nächsten Tag kam Ilja am Abend, um Irina zum Konzert einzuladen. 
 
— ́ ,  ё   ́ . 
    Irina, wir gehen ins Konzert. 
  
    А ё   ́  ́  ́   ́ ,  ́  ё  ́  ́ . 



     Aljoscha und Swetlana können zu Besuch gehen und meine Mama nimmt Tanja. 
  
    ́  ́  ́  ́ ... 
    Sie wird sich sehr freuen… 
 

́ , ́  ́  ́ , ́   ́   ́ .  
Abends, als das Konzert zu Ende war, gingen Irina und Ilja nach Haus. 
 

́  ́  ́   ́  ́   ́ .  
Lange schon nicht fühlte sich Irina so gut. 
 

́   ́   ́ ,   ́  ́  ́  ́ . 
Lange nicht war sie so glücklich wie an diesem schönen Novemberabend. 
 
—  ́ ,   ́  ́   ́ ? — ́  ́ . 
     Weißt du, dass ich dich in der Schule geliebt habe? – fragte Ilja. 
 
— ,  ́  ́ ... 
     Ja, Kostja sagte es mir… 
 
— ́ ,  ́  ́  ́ .  ́  ́  ́ ,   ́ .  
     Irina, ich habe dich immer geliebt. Und jetzt liebe ich dich wie früher. 
 
       ́ , ́   ́  ́ . ́ ,  ́ .  
     Ich will nicht, dass du eine Großmutter bist. Verstehst du, ich will nicht. 
 
      ́ , ́   ́  ́ . 
     Ich will, dass du glücklich bist. 
  

́  ́  ́  ́   ́  ́   ́ . 
Einmal traf Kostja abends auf der Straße Swetlana mit Tanja. 
 
— ́ ? — ́  ́ . 
    Geht ihr spazieren? – fragte Kostja. 
 
— , ́  ́ , — ́  ́ . — ё   ́  ́ . 
    Nein, Onkel Kostja, - antwortete Swetlana. – Wir kommen vom Kindergarten. 
 
—   ́  ́ ? А ́   , ́ ? 
     Wie, vom Kindergarten? Und was ist mit der Großmutter, war sie krank? 
 
—  ́   ́ ? — ́  ́ . 
     Wissen Sie nichts? – wunderte sich Swetlana. 
 
— ,  ? ́  ́    ́  ́ .    ́ . 
    Nein, und was? Ich war einen Monat nicht in Moskau. Ich war auf Dienstreise. 
 
— ́   ́   ́ .  
     Dann wissen Sie nichts. 
 
     ́  ́   ́  ́   ́   ́   ́   ́ ,   



     ́ ,  ́   ́ . 
     Unsere Großmutter heiratete vor zwei Wochen und fuhr nach Sibirien auf eine  
     Baustelle, dorthin, wo Ihr Ilja arbeitet. 
 


